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Ein neuer <Feldcomputer> in der Armee?
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Major Rudolf Schaub ist von Beruf Rechtsan-
wait (Dr. iur.). Rechtsprobleme in Zusammen-
hang mit Computern sind ihm nicht unvertraut.
Seine Praxis ist mit moderner EDV-Technik aus-
gestattet. - Major Schaub ist also kein EDV-
Laie und weiss, dass die amerikanische Armee
bereits mit speziellen Armee-Computern arbei-
tet. So kaufte er sich aus eigener Initiative den
neuen Wang LapTop, um ihn während seines

Wiederholungskurses im März 1987 auszupro-
bieren. Warum gerade diesen?

«Abgesehen davon, dass es ein tragbarer PC sein
musste, war für mich ausschlaggebend, dass ein
Drucker eingebaut ist und das Gerät ohne Strom
benutzt werden kann. Der LapTop wurde probe-
weise ca. 2 Stunden ohne Strom eingesetzt.
Massgebend ist aber auch die Wettertauglich-
keit für Einsätze bei Schnee bzw. tiefen Minus-
temperaturen», erklärt Major Schaub.

Nach Entwürfen von Oberleutnant Münch,
Dipl. Ing. ETH, wurde eigens eine armeege-
rechte Holzkiste für den LapTop gebaut, um den
Transport auf Lastwagen über Stock und Stein
zu ermöglichen und um Spannungsschwankun-
gen auszugleichen.

Bei seinem ersten Militäreinsatz wurde der
Wang LapTop zunächst zum Schreiben der
Befehlsdokumente und Bataillonsbefehle aus-
probiert (stationäre Anwendung im Bat KP und
in behelfsmässigen Gefechts-KP).

Major Schaub schwebt vor, damit die Führung
seines 700 Wehrmänner umfassenden Batail-
Ions zu rationalisieren und will hierfür eigene
Programme entwickeln: Mit einem Programm
für Geniematerial soll der Zeitaufwand für alle
Bestellungen verkürzt werden. In der Logistik
soll ein Programm die benötigte Anzahl Lkw für
den Transport von Versorgungsgütern automa-
tisch errechnen. Des weiteren sieht Major
Schaub Anwendungsmöglichkeiten im Kom-
missariatsdienst.

«Dies war nur ein erster Test für den Wang Lap-
Top im Feld», bemerkt der ideenreiche Major.
«Ich denke, dass im nächsten Jahr ein externer
Drucker angeschlossen werden muss.» Kein
Wunder: Wenn so viele praktische Anwen-
dungsmöglichkeiten in den kleinen Leichtge-
wichtler einprogrammiert werden, dann schafft
der eingebaute Drucker den Ausstoss nicht
mehr allein.
Dieses Beispiel zeigt wieder einmal: Ein aus-
gereifter Computer mit hochentwickelter Tech-
nik macht noch lange keinen Honig, wenn nicht
der Mensch mit seinen Ideen den grössten Nut-
zen für seine eigene Leistungsfähigkeit daraus

zu ziehen versteht.
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